1937 


u Daufen Funden Pole 


Herausgeber: A. dittmann T. 3. o. p., Bromberg. — verantwortlicher Redakteur: Johannes Krufe, 8 


f — & m 


Selbſt die Anfeuerungen durch den „Nürn⸗ 
berger Trichter“ verhalfen nicht zum Siege 
Preſſe⸗Photo 


Schalke 04 wurde deulſcher Fußball⸗ 
meiſter im Olympia-Stadion in Berlin 


Mit 2:0 beſiegten die Weſtfalen, der 
Meiſter der Jahre 1934 und 1935, den Rekord⸗ 
meiſter und Titelverteidiger 1. FC.⸗Nürnberg 
im Endſpiel vor 100 000 Zuſchauern. 


Bei Regen wurde die Entſcheidung im Oval 
des Olympia⸗Stadions ausgetragen Weltbild 


EL 


dſtraße nach beendeter Deutſchlandfahrt im Olympia⸗Stadion 
Die 12. und letzte Etappe Hamburg — Berlin endete im Olympia⸗Stadion. Die hre 
Erſtplazierten der Deutſchlandfahrt bei der Ehrenrunde. Vorn Weckerling⸗Magde 

burg (Sieger), Geyer⸗Schweinfurt und Diederichs⸗Dortmund Scherl (3) 


Die Toten von Ibiza ruhen in heimatlicher Erde — — — 


Panzerſchiff „Deutſchland“ kehrte mit den Opfern des bolſchewiſtiſchen Ueberfalls 
an Bord nach Wilhelmshaven of fei Der Führer ehrt die Toten, die auf dem 


Ehrenfriedhof feierlich beigeſetzt wurden 


Rechts: 


Blick auf den baskiſchen Hafen Bilbao, der von den 
nationalen Truppen General Francos erobert wurde 


In den Gärten 
von Herrenhauſen 


Die Stadt Hannover hat 
die Herrenhäuſer Gärten in 
ihren Beſitz übernommen und 
ſie wiederherſtellen laſſen. 
Sie ſind damit ihrem jahr⸗ 
ehntelangem Dornröschen⸗ 
schlaf entriſſen und zu neuer 
Blüte erſtanden. ie Er⸗ 
haltung dieſes Kulturgutes 
iſt um ſo wichtiger, als die 
Herrenhäuſer Gärten, die 
letzten der um 1700 ent⸗ 
ſtandenen Königsgärten, von 
niederdeutſchem Barock ſind. 
Die abſolute Flächigkeit und 
die geometriſche Aufteilung, 
durch die langen geraden 
Hecken noch Untericihen, 
985 dieſen Gärten ihre 
igenart. Streng quadratiſche 
Flächen, von Hecken einge⸗ 
ſchloſſen, die ſogenannten 
Heckenquartiere, ſind zu Son⸗ 
dergärten ausgeſtaltet wor⸗ 
den. Da gibt es einen mittel⸗ 
alterlichen Blumengarten, 
einen vertieften Barockgarten 


Links: 


Gepflegte Gartenanlagen vor 
dem Schloß 


FFF 


Einer der Heckenwege 
Blick auf den 
Inſelgarten re 


mit beſchwing⸗ 
ten Buchsorna⸗ 
menten, Roſen⸗ 
garten, Inſelgar⸗ 
ten und andere 
mehr. Gant jeder 
dieſer Gärten iſt 
wieder durch 
ierliche Waſſer⸗ 
piele und durch 
ſtilechte Plaſtiken 
belebt. Das große 
Blumenparterre 
hinter demSchloß 
ſieht wie ein 
t leinen bunten leuchtenden Blumen 
öner Teppich aus mit ſeinen bunten leuchtenden Blumen⸗ 
1 9 Sen dunklen Säumen aus Buchs und den ſchön 
geſchwungenen Wegen aus hellen Kieſen. Mitten aus dieſem 
vollkommen flachen Tepgu⸗ erheben ſich die Waſſerbogen der 
neuen Glockenfontäne. Auch die Waſſerſpiele in dem Waſſer⸗ 
parterre find neu angelegt, ſie verſchönern noch die ehemaligen 
Schwanenteiche, die zur Zeit der Kurfürſtin Sophie der 
Fiſchzucht dienten. Und die große berühmte Fontäne, die 
mit ihren 68 Metern die größte des Kontinents iſt, hat 
wieder ihre alte Höhe erreicht. TR: 

Einen ganz bejonderen Reiz bekommen die Gärten, wenn 
abends die Hecken angeſtrahlt ſind und in einem unwahrſchein⸗ 
lichen Grün aufleuchten, wenn ſich die hell erleuchteten aſſer⸗ 
bögen der Fontänen vom nachtſchwarzen Himmel abheben, wenn 
aus dem Naturtheater leiſe Melodien der Opernaufführung 
über die Hecken ſtreichen u 8 eg De 955 

ü r golden aufleuchten 
e Ballett in 5 955 Be⸗ 


wegungen ſich verneigt. 
Von der Bühne des Natur⸗ Ein 5 . Stüc 255 ; \ 
theaters bietet ſich dem Beſchauer Barock ſſt dann lebendig Plaſtit im mittelalterlichen Blumengarten 
dieſer Blick auf den Garten geworden. Phot.: Elfe Humann (5) 


So je Mädel vom Lande heute aus 2 * 
Geſunde, ige, ſelbſtbewußte Teilnehmerinnen 5 u ; * ve 8 de 4 W 0 An den ſiebenwöchigen Lehrgängen nehmen Jungbauern und ⸗bäuerinnen aus allen 
eines Lehrganges ; 52 a in ' 75K 2; Sie fördern die Körperſchwung⸗ Landesbauernſchaften teil. Jeweils zwei Mädel und zwei Jungen, die ſpäter als „Warte“ 
. FR ' kraft in den Ortsbauernſchaften die „Idee Neuhaus“ vertreten undweitertragen ſollen. Sieſtellen 
Unten: Am frühen Morgen ein eine Ausleſe der Landvolkjugend dar, die berufen ift, die Hauptaufgabe der Reichs⸗ 
in ER : 3 = — ” & En. 5 8 Waldlauf durch den Burgpark ſchule, Leibeserziehung nach den bäuerlichen Vorausſetzungen, dem ganzen deutſchen 
BERG - achte: Be Ba N N — ae 4 3 en i va Landvolk zur Selbſtverſtändlichkeit zu machen. 
Unter den rieſigen alten Bäumen des Burgparkes Die Reichsſportſchule . By rar - . Br Fünf Hauptgebiete beſtimmen den Sal tree der Schule. — Das Bodenturnen, das 
üben Lehrgangsteilnehmer Volkstänze des Nährſtandes in . | ee FREE „ — » Hindernisturnen, auch dieſes unter der Vorausſetzung des körperlichen Zuſammen⸗ 
einer alten Burg 7 3 \ . arbeitens der Turner, die ſelbſt Hinderniſſe und „Geräte ſtellen müſſen. Ferner 
ER, 1 ER al l ; N 5 Leichtathletik im allgemeinen, die ja an keine weiteren Vorausſetzungen gebunden iſt 
als die reine Körperleiſtung, — Naſen⸗ und Hallenſpiele, die auch überall auf dem 
Lande geübt werden können und ein als Leibesübung und Kulturarbeit gleich wich⸗ 

tiges Fach: Volkstanz. 

So wie den jungen Söhnen und Töchtern des Landes durch weltanſchauliche Schu⸗ 
lung die geiſtige Sicherheit und innere Feſtigkeit vermittelt wird, ſo ſorgt die körper⸗ 
liche Schulung dafür, daß ſie auch in die Lage kommen, das körperliche Gleichgewicht 

ſo zu gewinnen, daß ſie die grundſätzlichen Vorausſetzungen dazu ſpäter weiterver⸗ 
mitteln können. Fr. Maesdike 


Nhythmi Ballipiel 
1 der Lunden ; 
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g 5 eräte, die in län en Gegen⸗ 

Burg Neuhaus, die „Akademie“ Den leer serhanben fin bete TER 
Sonſt wäre es ein Grätſchſprung * 


des Bauernsports über das Pferd 


Gejunder Geiſt, geſunder Körper, geſundes Bauerntum 


Unter dieſes Leitwort ordnet ſich die ganze Arbeit 
der Reichsſchule des Reichsnährſtandes für Leibes⸗ 
übungen. In dem wuchtigen, mittelalterlichen Bau 
der Burg Neuhaus iſt dieſe Schule untergebracht, 
um hier unſerer Landjugend auf alter deutſcher 

olle — die Burg wurde zum erſten Male im 
12. Jahrhundert erwähnt — die Grundlagen einer 
neuen bäuerlichen Welt⸗ und Lebensauffaſſung zu 
vermitteln. Sie ſollen die Lebensquellen des Volkes 
und ſeiner Kultur neu erſchließen. 
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— nr 7 
„Pilodwerfen“ 
Es gilt, vier in einem Rechteck aufgeſtellte Holz⸗ Rehts: a Yuan 
pflöcke mit einem Wurfholz aus dem Rechteck Und dann Körperſchule am Ufer des Burgteiches 3 8 
zu werfen Die durch die Landwirtſchaft bedingte Arbeit ET 
fordert immer die gleichen einjeitigen Körper: 
bewegungen, die durch geeignete Turnübungen 


Photo -Expreß / Grimm (8) ihren Ausgleich finden 


Gchweſtern / 


Auf den niedrigen Stufen der ger pe Ich der 
Architekt Peter Carjtenfen mit nge, der älteren 
Schweſter. Gunhild, die Kleine genannt, wirbelte auf 
dem hellen Kies der kit ihr ſchnell und gewandt wie 
ein Kreiſel um ſich jelbft; ihr weites, blaues Kleid hob 
ſich und e ſie in wallender Rundung. 

Zehn Jahre betrug der Altersunterſchied zwiſchen 
den Schweſtern, von denen die ältere, der Frühver⸗ 
waiſten Mutter und Freundin in einem, mit einem 
Opfermut ohnegleichen auf eigenes Erleben verzich⸗ 
tend, ihre Tage in Arbeit und Mühſal umgeſetzt hatte, 
um der jüngeren alle Möglichkeiten zu einem ehr: 
geizigen Fortkommen zu bieten. Sie — die Kleine — 
mit ihrer reichen Begabung, ſollte es einmal zu etwas 
bringen, ET jein und vor allem es gut haben, 
viel, viel beſſer als die andere, die in ſchärfſtem Gegen=. 
ſatz zu ihrer ſanft verhaltenen Art oft hart zufaſſen, 
blutenden Herzens rückſichtslos und abweiſend ſein 
mußte — um ihres Zieles willen 

Peter Carſtenſen, der ſich den beiden Schweſtern 
während einer Sommerfriſche angeſchloſſen hatte, 
breitete Riſſe und Pläne vor Inge aus und erklärte 
ihr mit anſcheinend großem Eifer einen Entwurf. Aber 
unter halbgeſenkten Lidern hervor gewahrte Inge, 
daß ſeine Augen dem Spiel Gunhilds folgten, dieſe 
Augen, die nichts von den klugen Worten 


ſeines Mundes wußten und ſich mit einer immer N 


ſüßeren Trunkenheit füllten 


Ja, er redete von neuen architektoniſchen 
Formen, von Materialbeſchaffenheit, Geſchmack 
und Farbengebung. Aber ſein Gefühl kreiſte 
Gunhild ein, würde auf einmal — jählings 
vielleicht — fie überfallen — verſchlingen 
Inge verſpürte all dies faſt körperlich, als ger | 
ſchähe es ihr ſelbſt, und eine ſchwere Betlem: | 
mung benahm ihr den Atem. 


Nun hielt die Schweſter atemlos im Tanz 
inne 

„Hu“ — ſagte fie und ſchüttelte ſich leicht, 
„der letzte freie Tag! Morgen gehts wieder 
in die öde, ſtaubige Stadt ... Wozu? Lernen, 
lernen und dann — durchs Examen fallen. An⸗ 
ders wird es nicht ſein. Ich falle beſtimmt 
durch, Inge!“ 

Ehe die Schweſter auf dieſe Worte noch er⸗ 
widern konnte, meinte Peter Carſtenſen auf⸗ 
ſchauend: „Sie brauchen ja dieſes Examen 
nicht zu machen.“ 

„Was ahnen denn Sie davon?“ rief Gun⸗ 
hild luſtig und herausfordernd, und eigentlich 
klang es, als hätte ſie geſagt: „Auf! Wollen 
wir ſpielen, ringen, unſere Kräfte meſſen!“ 


Dora Heise 


in 
deutſches Bad, 8. Salz, 9. Widerhall, 10. ſüdamerikan. 
Sind alle Felder richtig abgewickelt, ſo ergeben die drei 


Nagetier. 
waagerechten Reihen a, b, c, je einen Singvogel. 
Begeiſterung wo und wie? 

In „Wort“ brach hell die 
„Klaſſe“ aus — 

find' beide Wörter nun heraus: 

die Klaſſe umgereiht mit e 

verrät das Wort dir ſtantepe! 


Das Wort, das Wild umhegendſteht, 
mit a verſtellt zur Wettfahrt lädt. 


6 


ginnen Ziffer 1 
und wickeln rechts⸗ 
herum ab: 1. Be⸗ 
arbeitetesTierfell, 
2. innige Neigung, 
3. Schlußwort des 
Gebets, 4. Parla⸗ 
mentariſche 
zeichnung 

Volksvertretung, 
5. Anteilſchein, 6. 
Univerſitätsſtadt 
Thüringen, 7. 
hochbeiniges 


Der richtige Platz 
Das Spielzeug mit dem Abſchieds⸗ 


wort 

ſteht im Gedichtbuch recht am Platz 
Das alte Lied 

Kein Troſt, daß er in Ense 


tie 

Wildhege und Sport fieamei, bat er ihr treu verblieb 
ie wußte doch, es war vorbei 

und fie für immer einszweidrei . 


Skizze von Semela Zinbers 


„Sie hätten es gar nicht nötig“, ſagte Peter Carſten⸗ 
ſen ebenſo ſachlich ruhig wie zuvor. 

„Oho!“ ſpottete Gunhild, „gar nicht nötig? — Wer 
hat es ſonſt nötig, wenn nicht arme Kirchenmäuſe?“ 

Er erwiderte ungewöhnlich ernſt: „Sie — ſind doch 
nicht arm.“ 

Das Mädchen warf den blonden Kopf in den Nacken 
und lachte. Ein ganz unbefangenes, herzliches Lachen. 

„Inge, haft du's gehört? Nein — hör doch!“ Und 
ſie fiel der icht ar mit plötzlicher Heftigkeit um den 
Hals, das Geſicht an ihrer Schulter bergend. 

Peter Carſtenſen ſtand ſchwerfällig nach Bauernart 
auf. Er war groß und gut gewachſen. Indes er 
ſeinen Blick geſpannt in eine unbeſtimmte Ferne gehen 
ih, ſprach er ein wenig mühſam und unvermittelt: 
„Wenn ich nun zum Beiſpiel bitten würde, daß Sie 
— zum Beiſpiel — mich heiraten —? Dann — nein, 
es iſt mein voller Ernſt!“ 

Er verſtummte. 

Das junge Mädchen wandte den an der Schulter 
ihrer Schweſter ruhenden Kopf ſeitwärts, blinzelte 
einen Augenblick lang verſchmitzt nach dem hübſchen, 
großen Jungen hin, ſprang dann mit einem Ruck auf 
und ſtammelte jauchzend: „Dann — ja, was denn? 
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Seifenblaſen 


RATSEL UND HUMO 


ausbreitet, 9. weiblicher Vorname. 


Transparent⸗Rätſel 


Be⸗ 
der 


Phot.: Gnilta / Schröder 


Dann brauche ich ja nicht mehr Examen zu machen, 
nicht mehr zu lernen! Ach, Inge! Haſt du's gehört, 
Ingelein?“ 

ie Aeltere ſtrich ſich, wie aus ſchwerem Traum er⸗ 
wachend, mit der Hand über die Stirn. 

„Liebes“, ſagte fie ſanft verweiſend, „jo ſchwer⸗ 
wiegende Lebensentſcheidungen darf man doch nicht 
lachend treffen und — — vor allem nicht in Gegen⸗ 
wart Dritter... And es war nicht klar, ob fie da⸗ 
mit Peter ae oder ſich ſelbſt meinte. Ihre 
Stimme bebte leich 

„O du“ — griff Gunhild mit keck vorgeſchobener 
Unterlippe den letzten Satz der Schweſter auf und 
deutete ihn auf ihre Art, „du biſt doch keine Dritte! 
Vor dir — kann man doch alles ſagen und zeigen. 
Du — kommſt mir ſo vor — ja, wie ſoll man's aus⸗ 
drücken? — jo — jo — als ob du gar nicht da wäreſt.“ 
Sand 52. der Schweſter einen zärtlich leichtfertigen 

andkuß zu. 

„Wie Sie das geſagt haben, Fräulein Gunhild“ 
Be Peter Carſtenſen ein. „Ja, ja, genau ſo iſt's! 

uch ich habe zuweilen ſchon gedacht! wie verhält ſich 
das mit Fräulein Inge? Die iſt wie das Licht eines 
hellen Tages, die Luft einer milden Jahreszeit, die 
trauliche Wärme einer ſtillen Stube ... Ja, genau 
9... Etwas, das zum Leben angenehm, notwendig 
cheint, aber doch im Grunde — im Grunde — nicht 
recht greifbar iſt ...“ 

Inge blickte den Sprecher mit ihren ſchönen 
grauen Augen lange prüfend an. „Wer biſt 
du“, ſchienen dieſe Augen zu fragen, „daß du 
dir anmaßeſt an das Werk meines Lebens, an 
den Sinn meiner Zukunft zu rühren, meine 
Arbeit überflüſſig, mein Ziel 94 zu 
machen — Wer gibt dir das Recht einzu⸗ 
brechen in die fremden Bezirke unſeres Lebens 
— meines und des ihren, die von ihrer Ge⸗ 
burt an zuſammengehörten und untrennbar 
ſchienen —?“ 

„Schienen!“ antwortete irgendeine Stimme 
dumpf in ihrem eigenen Innern. 

Peter Carſtenſen ſah längſt nicht mehr nach 
Inge hin. Nah, ganz nah vor ihm flatterte 
und bauſchte ſich Gunhilds blaues, wehendes 
Kleid, und wie er zögernd die Arme weitete, 
wirbelte ſie auch ſchon geradeswegs in dieſe 
geöffneten Arme hinein. Da hielt er ſie feſt. 

Purpurn glühte der wilde Wein, und auf 
dem klaren Gelb des Himmels erſchien ein 
erſter Stern. Die Liebenden küßten ſich. 

Inge aber ſaß 4 5 auf den Stufen der 
Freitreppe. Sie hielt das Haupt geſenkt, die 
Hände im se uſammengepreßt. Der Aus⸗ 
druck ihres Ge 15 das im Schatten war, 
blieb ungewiß. 

Es war, als ob fie nicht da — nie dage⸗ 
weſen wäre 


Es wickelt ſich ab Silbenrätſel Pe 1 55 55 un jo 3 5 
b ch 2 0 5 0 wie mö e län eſtellten Trikot⸗ 
: . 5 2 : z = be chi i ne: 15 ie BER lis man paren! 5 en 88 ſchon 5 n 
Pe: 5 = 5 Aus den 26 Silben ja 9 Wörter zu bilden, deren ohne Holen und Strümpfe im Geschäft 
nnooprs erſte und vierte Buchſtaben abwechſelnd geleſen eine ee 
stuz Operette von Joh. Strauß nennen. Der Autofahrer, der bei „rot“ über 
Die Felder werden Bedeutung der Wörter: 1. Salatpflanze, 2. Strom die Kreuzung gefahren war, bat flehent⸗ 
mit je einem Buch⸗ in Afrika, 3. Werk von Jbſen, 4. Teil von Annam, lich: „Können Sie es denn nicht mal 
ſtaben ausgefüllt, 5. Gegenſtand, der ſeinem Beſitzer Schutz und Glück mit einer Warnung durchgehen laſſen? 
ſo daß Wörter ent? bringen jet, 6. Ort an der Riviera, 7. Flache Landſchaft, Ich mußte ganz dringend in die Stadt!“ 
ſtehen. Wir be⸗ 8. Krankheit, die ſich teilweiſe über größere Gebiete „Das nützt alles nichts!“ antwortete 


der Schupo. 

„Ich pflege ſonſt ſehr vorſichtig zu 
fahren, aber ich mußte heute eilig in 
die Stadt, um mit meinem Rechtsanwalt 
zu ſprechen!“ 

„Na, dann können Sie ja dem die 

Sache gleich übergeben!“ riet ihm der 
Beamte. 
* 


Profeſſor Poll ſitzt in einem Bier: 
lokal. Kommt der Kellner mit einem 
Tablett und ſagt: „Heiße Wiener!?“ 


Der Profeſſor, in Gedanken verſunken: 
„Sehr angenehm, heiße Poll!“ 


Auf löſungen aus voriger Nummer: 


aus Wagners „Thannhäuſer“ 


Die richtige Löſung ergibt ein ſehr betanntes Zitat 


Kreuzworträtſel: Waagerecht: 1. Pranger, 
6. Peler, 8. Laus, 10. Erna, 12. Heu, 14. Spreu, 
15. u. 16. Tor, 18. Haß. 20. Elen, 21. Iltis, 
22. Stengel. Senkrecht: 2. Raps Netze, 
4. Ehre, 5. Flaſche, 7. Mailand, 9. Unrat, 
11. Rubel, 12. Hut, 18. Uhr, 17. Often, 
19. Zimt, 20. Eſpe. 

Zuſammenhänge: Gelde — Mä = Gemälde. 


Kryptogramm: Des Frauenherzens ſchönſte Blüte, 
er eibes Krone ift die Site! 7 


Etwas für fleißige 
Frauenhände: 


Das Material für 
Sommertaschen und 
-behältnisse 


Kannenhülle aus rot-natur gewürfeltem Baſt 


Material: 2 Stücke bunter Baſt je 35:30 cm, naturfarbener 
Baſt: 1 Streifen 72:18 cm als 1 1 Streifen 15:10 cm 
als Griff, 2 Stücke rot-weiß gewürfelter Kattun je 35:30 cm, 
1 Streifen rot-weiß gewürfelter Kattun 72:18 cm, 1 Tafel Watte. 


Baſtſtoff, Futter und Watte werden zugeſchnitten (Nähte zu⸗ 
geben). Für die äußere Hülle wird der 72 cm lange Baſtſtreifen 
mit den halbrunden Teilen verbunden, nachdem man das 4em 
breite Griffband dem Zwiſchenſtreifen von links angeheftet hat. 
Das Futterſtück wird auf die gleiche Art zuſammengenäht. 
Nun heftet man die Watteteile auf die linke Seite 
des Futters, ſtülpt die äußere Bafthitlle 
daritber und macht die unteren 

Ränder auf die übliche 
Art ſauber 


(Ba 2 @ber 
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Unten: 
Göttingen „am Wall“ 
Hier wohnte Bismarck während ſeines 
dortigen Studiums 


Bismarck während ſeiner Göttinger Studentenzeit 


Jugendbild von einem unbekannten Künſtler in 
Friedrichsruh, vermutlich aus dem Jahre 1835 


Karl Friedrich Gauß (17771855) 
der große Mathematiker und Aſtronom, hat ebenfalls auf der 
Göttinger Univerſität ſtudiert. 1807 wurde er zum Profeſſor und 
Direktor der Sternwarte in Göttingen ernannt 
(Nach einem Gemälde von Chriſtian Jenſen) 
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om 25.—30. Juni feiert die deutſche Stadt Göttingen das 
200 jährige Beſtehen ſeiner größten Bildungsanſtalt, der 
Georg⸗Auguſt⸗Univerſität. Ihr Gründer war ſeinerzeit Georg II., 
König von Großbritannien und Kurfürſt von Hannover. Eine 
ſtolze Reihe berühmter Profeſſoren haben durch ihren Namen 
und ihr Wirken der Georgia Auguſta ihren Stempel aufgedrückt. 
Karl Friedrich Gauß' Name war es, der zum erſtenmal die Blicke 
der geſamten mathematiſchen Welt auf Göttingen lenkte. Seit 
dieſer Zeit befeſtigt ſich das Anſehen und der Ruf Göttingens als 
mathematiſche Hochburg immer mehr. 
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Göttinger Menjur um 1808 
Aquatinta von M. G. Preſtel 
. Photos: Hoffmann (1), Hiſtoriſcher Bilderdienſt (5) 

Links: 
Der große Leſeſaal der Bibliothek im Mathematiſchen Inſtitut 


Die Bibliothek iſt eine der umfaſſendſten Sammlungen auf 
mathematiſchem Gebiet 
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